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Allii rte ilitärregierung 

a r k k 1 e b e r g 

Ich möchte hi rmit den Fall meiner Frau, die vom ationalsozia is­
mus ins Gefängnis kam, unterbreiten. 

eine Frau, Lina Iller geb. Rose, nhaft in Zöbigker, Dorfstr.25, 
schrieb im Se t mber 1944 elnen rief an meinen im Heeresdi nst 
stehenden und im härtest n Einsatz an der estfront kämpf nden 
56jährigen Bru�er, d r aus dem eltkriege 1914/18 schwerkriegs­
besch�d·gt ist und dessen Leiden ihm schwer zu schaffen machte, 
" Er möge nicht so dumm s in und vorgehen so lange noch junge 
Soldaten in der achbarschaft Te piche klo ften. Außerdem brachte 
sie Empörung und Mitleid über das Jud nlager arkkleeber zum 
Ausdruck und äußerte eit�r, daß dieser ganze f doch zweck os 
s i. " Dieser Brie ging durch die Zensur und wurde an den Orts­
gru enleiter Silbersdorf in Zöbigker gesandt. Dieser übergab 
ihn der Gestapo und me.:.ne Frau wurde am 3. November 1 44 verhaftet 
und kam in das Untersuchungsgefä nis oltkestraße 4 • Auch g 
mich lief das btrafv rfahr n und ich sollte verhaftet werden, 
da meine Frau in de� genannten Briefe geschrieben hatte ich sei 
auch dar !einun . Ich durfte meint Frau nie s rechen. icht einm 
mein 1ojährig r Ju e, noch die nächsten Ver andten meiner rau 
wurden zu ihr gelassen und nur immer schroff und hart abgewiesen. 
Durch Gefängnisinsassen, die entlassen waren, erfuhr ich, da 
m n Frau an schweren seelischen De ressionen litt und der Zu­
stand immer schlimmer wurde, denn dieser Brief alt als •· wehr­
kraftzersetzend " und darauf lautete die Todesstra e. 

Ich macht die Gesta o, den Rechtsanwalt und G neralstaatsanwa � 
auf dieses -eiden aufmerks , denn meine Frau mußte im aschinen­
saal bei Tag- und achtschicht arbeiten. Sie schrieb selbst an 
den Gerichtsarzt ein Gesuch und bat um baldige Untersuchung. 
Endlich, nach 5 onaten, da sie vol_ständig zerrüttet ar, wurd 
sie untersucht. ie bekam noch die Ko frose und erst als sie am 
22. ··rz 1945 gestorben war, wurde ich benachrichtigt. Die Be­
völkerung von Zöbigker und arkkleeberg war sehr empört und nahm ...-.

an dem Schicksal meine Frau großen Anteil.

Hochachtungsvoll 
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